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Eine neue Sichelschrecke (Phaneroptera) aus der Túrkei 


(Saltatoptera, Ensifera, Tettigonniidae, Phaneropterinae) 
von Kurt HARZ 


Entomologen bringen aus anderen Faunen immer wieder interessantes Mate- 
rial mit. So auch Hermann HACKER, Dipl. Forsting. (F.H.), D-8623 Staf- 
felstein. Er hat mir schon viele neue Vorkommnisse von Orthopteren s. lat. 
vermittelt oder jahrzehnte alte bestátigt. Und immer wieder waren auch 
neue Arten dabei. 


Diesmal eine typische Phaneroptera, aber von allen Arten völlig abweichend 
durch das Abdomenende des d. Hier die Beschreibung: 


Färbung einfarbig grün. Das Epiproct d ist derb (1), am Apex nach unten ge- 
bogen (2) und mit drei Vorsprüngen versehen. Die Cerci (2, 3) sind am Apex 
erweitert. Die Subgenitalplatte (4) völlig anders als sonst. Der Ovipositor ent- 
spricht der Gattung, ist aber apikal wenig gezähnelt, die Lamelle ist ohne 
Auszeichnungen, das Gonangolum ist aufrecht verkehrt-eiförmig (5). 


Maße in mm: d 15, Kopf 2,5, Pron. 3, El. 16, Alae 21, Postf. 11,5, 


? corp. 13,5, Pron. 2,6, El. 20, Alae 26,5, Postf. 10, Ov. 4. 


Die Art ist so ausgefallen, daß ich sie zuerst phantastica benennen wollte. 
Aber der Finder, der schon so viel auf entomologischem Gebiet geleistet hat, 
war mir wichtiger. Ich bemühe mich, die Namen der jetzt lebenden, tüchtigen 
Entomologen zur Erinnerung ihres Wirkens festzuhalten. Wie viele kleine 
Helfer sind doch früher in den Taschen der Großen verschwunden! 
So benenne ich hiermit die neue Art 

Phaneroptera hackeri sp.n. 
mit herzlichem Dank für seine seit Jahren gewährte Hilfe. 


Fundort: d Holotypus, € Allotypus: Türkei, 12 km von Hakkari, 1500 m, 
leg. HACKER. Beide Typen befinden sich in meiner Sammlung. 
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